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Risikoorientierter Prüfungsansatz (60 Minuten)

Sie sind für das Geschäftsjahr 2018 zum ersten Mal zum Abschlussprüfer der mittelgroßen Cybertronic GmbH, Heilbronn, bestellt worden. Die Cybertronic GmbH wurde vor acht Jahren gegründet und hat in diesem Geschäftsjahr im operativen Geschäft (Produktion von Chipkarten, z.B. EC-Karten, Versichertenkarten) die Gewinnschwelle erstmals überschritten. Der Geschäftsbetrieb ist geprägt von rasantem Wachstum. Dieses Wachstum schlägt sich allerdings überproportional im Personalaufwand nieder. Ihnen ist aus der Presse bekannt, dass der Markt für Chipkarten jeglicher Art bis 2025 voraussichtlich um 25 % p.a. wächst.

Die Geschäftsleitung hat Ihnen bereits vor der Auftragsannahme neben den Jahres​abschlüssen aus den Vorjahren und der kurz-, mittel- und langfristigen Unterneh​mensplanung auch die umfassenden Kontrollmaßnahmen erläutert, mit denen eine separate Stabstelle den gesamten Geschäftsbetrieb überwacht. Zudem wurde darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft das in 2018 fertig gestellte und im selben Jahr noch bezogene, repräsentative Verwaltungsgebäude unmittelbar nach Fertigstellung im Rahmen eines Sale-and-Lease-back Geschäfts verkauft hat.

Führen Sie auf der Basis dieses Sachverhalts die risikoorientierte Prüfungsplanung durch und erläutern Sie Ihr Vorgehen.


Auf das hätten Sie insbesondere achten müssen:

IDW PS 200, IDW PS 230, IDW PS 240, IDW PS 250, IDW PS 261

Ziel: Urteil über die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses

Risiko: Fehlurteil
Aufgaben der Prüfungsplanung:

· auf mangelnde systematische Vorbereitung beruhende Fehler im Prüfungsablauf ausschließen,

· laufende verfeinernde Planung bis zum Ende der Prüfung, weil der Informations​stand des Prüfers im Verlauf der Prüfung steigt,

· Gewährleistung der Prüfungsqualität
Der Prüfer muss daher:

· Informationsgrundlagen zusammentragen

· kritische Prüfungsgebiete identifizieren (hier: Personalaufwand, Immobilie, Wachstum),
Identifizierung, Lokalisierung und Gewichtung der bestehenden Risiken (Prüfungsrisiko /Geschäftsrisiko, Auftraggeber-Risiko / Prüfer-Risiko,
Fehlerrisiko (inhärentes R. / internes Kontrollrisiko),
Entdeckungsrisiko (Risiken analytischer Prüfungshandlungen / Stichprobenrisiko),
Analyse und Bewertung der Kontrollen,
Bestimmung des verbleibenden Restrisikos.
· eine Prüfungsstrategie entwickeln,
Bestimmung von Wesentlichkeitsgrenzen,
Prüfungshandlungen festlegen, die das Risiko weiter reduzieren. 
· und ein entsprechendes Prüfungsprogramm erstellen.
was wird geprüft? In welcher Reihenfolge (Stufengesetz der Prüfung)? Effizienz?
progressive vs. retrograde Prüfung,
lückenlose vs. stichprobenweise Prüfung,
direkte Prüfungen (z.B. eines Geschäftsvorfalls) vs. indirekte Prüfungen (z.B. von Systemen, Verprobungen, Abstimmungen).
Zudem ist zu planen und abzuklären:

· Prüfungspersonal (Qualifikation, Branchenkenntnisse, Verfügbarkeit),
· der prüfungsbegleitender und prüfungsintegrierter Einsatz von EDV, 

· die Einhaltung gesetzlicher Zeitvorgaben (HGB, GmbHG),
· die Prüfungsbereitschaft des Unternehmens,
Verfügbarkeit der Ansprechpartner,
Zugang zum EDV-System des Unternehmens.


